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Ebensfeld – 47 Persönlichkeiten
hat Landtagspräsidentin Ilse
Aigner bei einem Festakt mit
dem Bayerischen Verfassungs-
orden 2023 ausgezeichnet.Dazu
gehört auch Gisela Raab, Bau-
unternehmerin aus Ebensfeld.
Mit dem Orden würdigt der
Bayerische Landtag Bürgerin-
nen und Bürger, „die sich in
besonderer Weise um die
Verwirklichung der Grundsätze
der Bayerischen Verfassung
verdient gemacht haben“, wie
es in einer Pressemitteilung
heißt.

Gisela Raab ist Bauingenieu-
rin, Baubiologin, Geschäftsfüh-
rerin und Mitinhaberin der
Raab Baugesellschaft. Seit 1995
beschäftigt sie sich lautLaudatio
intensiv mit der Entwicklung
öko-sozialer Siedlungen und
demBauwohngesunderHäuser.
Auch in ihrem Unternehmen
legt sie großen Wert auf die Re-
duzierung schädlicher Umwelt-
auswirkungen und hat hierbei
Pionierarbeit geleistet.

Sie ist Vorreiterin in Sachen
neuer Wohnformen: Zahlreiche
Vorbildbauten für der Demo-
grafie angepasste und umwelt-
gerechte Wohnformen im länd-
lichen Raum sind ihrem innova-
tiven Geist entsprungen.

Seit 1999 gehört sie der Voll-
versammlung der Handwerks-
kammer fürOberfranken an. Sie
ist unter anderem auchMitglied
im Kuratorium der Hochschule
Coburg, Vorstandsmitglied

beim Bauen mit IQ und Vor-
standsmitglied beim Förderver-
ein Forschungs- & Anwen-
dungszentrum für digitale Zu-
kunftstechnologien Lichtenfels
e.V. Die unter ihrer Federfüh-
rung realisierten Projekte wur-
den mehrfach ausgezeichnet,
unter anderem mit dem Zu-
kunftspreis der Handwerks-
kammer für Oberfranken 2021
und dem Bayerischen Energie-
preis 2022.

Unter den neuen Ordensträ-
gerinnen und Ordensträgern
fanden sich auch diesmal wieder
bekannte Persönlichkeiten wie
die Journalistin Natalie Amiri,
Schauspielerin Uschi Glas, Ski-
legende Markus Wasmeier so-
wie die Regisseurin Caroline
Link. Die Präsidentin der Israe-
litischen Kultusgemeinde Mün-
chen und Oberbayern Charlotte
Knobloch bekam die Auszeich-
nung für ihr Lebenswerk. red

VON UNSEREM MITARBEITER MARKUS HÄGGBERG

Lichtenfels – Der 23. März 2023 begann
für einen aus dem Landkreis stammen-
den Techniker schon um 6.10 Uhr. Da
klingelte die Polizei bei ihm und hatte ein
Anliegen: Hausdurchsuchung. Es ging
um Kinder- und Jugendpornografie und
um insgesamt fast 240 Dateien, die ihren
Weg vom Internet auf seine Speicherme-
dien fanden. AmDienstag kam es darum
zur Anklageerhebung auf dem Amtsge-
richt.

Es war für die Zuhörer im Saal 14 des
Amtsgerichts nicht immer leicht, mit all
den Bildern umzugehen, die durch die
Anklageverlesung in ihnen entstanden.
Staatsanwalt Tim Baum musste ausfüh-
ren, welcher Art die Dateien waren, de-
rentwegen sich der 28-jährige Land-
kreisbewohner zu verantworten hatte.
Auf ihnen zu sehen waren Mädchen und
Buben, die vaginal und anal missbraucht
wurden.

Angeklagte sagt fast nichts

Der Angeklagte selbst sollte sich im Ver-
lauf der Schöffengerichtssitzung kaum
bzw. gar nicht äußern. Ruhig saß er
neben seinem Verteidiger Rechtsanwalt
Till Wagler, der seinen Mandanten zu
skizzieren suchte. Er bezeichnete ihn als
schüchtern und als jemanden, der seine
erste Beziehung erst als Mittzwanziger
hatte. Jedoch habe mit dem Kennenler-
nen seiner Freundin „das Interesse an
denBildern aufgehört“. Auch habe er die
entsprechenden Dateien von seinem
Computer ausgelagert. Nur gelöscht, das
kam auch heraus, hatte er sie nie. „Auch
wenn mein Mandant keine Beziehung
mehr hat, hat er jetzt kein Interesse an
den Dateien“, bekräftigte Wagler und
riet, den Sachverhalt als „abgeschlossene
Episode“ anzusehen.

Die Einlassungen Waglers zu seinem
Mandanten samt Bestätigung des Tat-
vorwurfs sollten RichterMatthias Huber
dazu bewegen, auf die Vernehmung wei-
terer Zeugen zu verzichten.

Was folgte, war eine Beleuchtung der
PersondesAngeklagten. SeinLebensweg
wies laut neuestemAuszug aus demBun-
deszentralregister keine Auffälligkeiten

hinsichtlich weiterer vorangegangener
Verfehlungen auf. Mit dem Gesetz kam
derMann bis dato nicht in Konflikt.

Staatsanwalt Baum sollte in seinem
Plädoyer ausführen, dass der Strafrah-
men für die angeklagten Taten zwischen
einem und fünf Jahren liegt. Was er dem
28-Jährigen zugutehielt, war dessen sig-
nalisierte Therapiebereitschaft und das
umfangreiche Geständnis.

Jedoch: „Die Datenzahl ist erheblich
nicht nur mit fiktiven Bildern, sondern
mit wirklichem Geschehen.“ Baum for-
derte eine 20-monatige Haftstrafe zur

Bewährung, wobei die Bewährungszeit
drei Jahre währen sollte, gekoppelt an
eine Geldauflage in Höhe von 4000 Euro.
Überdies hielt Baum die Vorstellung bei
der Fachambulanz für Sexualstraftäter
für dringend geboten.

Verteidiger Wagler hatte im Grunde
keine Einwände gegen diese Sicht, wollte
die Höhe der Strafe aber ins Urteil des
Gerichts gestellt wissen. Und das sprach
sich nach kurzer Beratungszeit für 18
Monate Haft zu drei Jahren Bewährung
nebst 2000 Euro Geldauflage aus. Zwar
erklärte er den Anwesenden gegenüber,

dass das Gericht davon überzeugt sei,
dass es sich bei dem Vorfall um eine Ein-
maligkeit gehandelt habe, jedoch machte
auch Richter Huber eine psychothera-
peutische Behandlung für den Verurteil-
ten verbindlich. Vor allem aber suchte er
dem Täter die Augen dafür zu öffnen,
welche Folgen ein solches Vergehen noch
mit sich bringt: „Wenn niemand diese
Bilder runterlädt, gibt es auch keinen
Markt dafür.“ Will heißen: Wenn es kei-
nen Markt dafür gibt, gibt es auch keine
Kinder und Jugendlichen, die dafür
missbraucht werden.

Lichtenfels – In der Stadt Lich-
tenfels steht eine bedeutende
Baumaßnahme bevor, die den
öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) und die Schüler-
beförderung beeinflusst: Wegen
Bauarbeiten wird die Franz-Jo-
sef-Strauß-Brücke vom 18.
März bis zum 31. Juli 2024 voll-
ständig gesperrt sein. Diese
Sperrung hat direkte Auswir-
kungen auf mehrere Haltestel-
len, darunter „Lichtenfels Mai-
nau“ und „Lichtenfels Markt-
platz“.

Während dieser Zeit gelten
für den ÖPNV spezielle „Bau-
stellenfahrpläne“.

Linie 1212

Die Haltestellen „Lichtenfels
Mainau“ und „Lichtenfels
Marktplatz“ entfallen. Ausge-
nommen sind alle Rufbusfahr-
ten, diese werden wie gewohnt
bedient.

Fahrten, die planmäßig in der
Mainau starten, beginnen dort
auch während der Baustellen-
zeit. Die Abfahrtszeiten von
Fahrten vom Bahnhof in Rich-
tung „Lichtenfels Grundschu-
le„ bzw. „Lichtenfels Berufs-
schule“ wurden angepasst, um
eine reibungsloseWeiterfahrt zu
gewährleisten. Bei der Fahrt um
12.47 Uhr ab Bahnhof wurde
zusätzlich die Haltestelle „Lich-
tenfels Grundschule“ aufge-
nommen,wodurch die Fußwege
in die Stadtmitte verkürzt wer-
den.

Linien 1213, 1214

Die Haltestellen „Lichtenfels
Mainau“ und „Lichtenfels
Marktplatz“werden nicht ange-
fahren. Ausgenommen sind alle
Rufbusfahrten, diese werden
planmäßig bedient.

Linie 1240

Die Haltestellen „Lichtenfels
Mainau“ und „Lichtenfels
Marktplatz“werden nicht ange-
fahren. Ausgenommen sind alle
Rufbusfahrten, diese werden
planmäßig bedient. Die beiden
morgendlichen Fahrten halten
weiterhin wie gewohnt um 7.33
Uhr und 8.04 Uhr in der Mai-
nau.

Die Fahrt ab Maineck um
6.30 Uhr in Richtung Lichten-
fels startet dauerhaft künftig be-
reits um 6.25 Uhr.

Linie 1243

Die Haltestellen „Lichtenfels
Mainau“ und „Lichtenfels
Marktplatz“werden nicht ange-
fahren. Ausgenommen sind alle
Rufbusfahrten, diese werden
planmäßig bedient. Bei den
meisten Fahrten wurde zusätz-
lich die Haltestelle „Lichtenfels
Grundschule“ aufgenommen,
wodurch die Fußwege in die
Stadtmitte verkürzt werden.

Linie 1252

Die Haltestellen „Lichtenfels
Mainau“ und „Lichtenfels
Marktplatz“werden nicht ange-

fahren. Ausgenommen sind alle
Rufbusfahrten, diese werden
planmäßig bedient. Auf der
Frühfahrt in Richtung Lichten-
fels wurde die Reihenfolge der
Haltestellen geändert. Bei den
Fahrten am Mittag wurde zu-
sätzlich die Haltestelle „Lich-
tenfels Bahnhof“ aufgenom-
men, wodurch die Fußwege in
die Stadtmitte verkürzt werden.

Linie 1253

Die Haltestellen „Lichtenfels
Mainau“ und „Lichtenfels
Marktplatz“werden nicht ange-
fahren. Ausgenommen sind alle
Rufbusfahrten, diese werden
planmäßig bedient. Die Bedie-
nungs-Reihenfolge der Halte-
stellen in Lichtenfels wurde teil-
weise angepasst.

Stadtbuslinien

Auch an den Fahrplänen der
Stadtbuslinien (1201, 1202,
1203, 1204, 1205)wird esÄnde-
rungen geben. So wurde bei-
spielsweise mit der Linie 1204
eine zusätzliche Verbindung
vom Bahnhof in die Mainau ge-
schaffen. Die Stadtwerke Lich-
tenfels haben hier Baustellen-
fahrpläne erstellt.

Weitere Linien

Die weiteren Haltestellen aller
genannten Linien werden regu-
lär bedient, auch auf den ande-
ren Linien sind größere baustel-
lenbedingte Beeinträchtigun-
gen nicht zu erwarten.

Stublang – Die seit dem 15. Fe-
bruar bestehende Abkochan-
ordnung für den Stadtteil Stub-
lang der Stadt Bad Staffelstein
ist aufgehoben.Darüber hat die
Pressestelle des Landratsamtes
Lichtenfels amMittwoch infor-
miert. „Im Trinkwasser wer-
den, laut Befund vom 4. März,
die mikrobiologischen Anfor-
derungen gemäß Trinkwasser-
verordnung eingehalten“, heißt
es weiter. red

Bad Staffelstein – Der Senio-
renbeauftragte Walter Mackert
bietet am Mittwoch, 13. März,
von 14 bis 15 Uhr eine Sprech-
stunde an. Sie findet in den
Räumen des „In der Heimat
wohnen“-Hauses in der Vik-
tor-von-Scheffel-Straße 10
statt. Auskünfte erteilt Katja
Brade (09573/3302780). red

Hochstadt a. Main – Ein Elfjäh-
riger hat am Dienstagmorgen
in Begleitung seiner Schwester
eine Tüte Chips aus einem Le-
bensmittelmarkt in der Haupt-
straße gestohlen. Die Eltern
wurden über den Vorfall infor-
miert. „Nach erfolgter Sachbe-
arbeitung begaben sich die bei-
denGeschwister in die Schule“,
teilte die Polizei weiter mit. red

Gisela Raab (links) erhielt von Landtagspräsidentin Ilse Aigner den
Bayerischen Verfassungsorden überreicht. Foto: Bayerischer Landtag

Fast 240 Fotos mit Mädchen und Buben, die missbraucht werden, hatte der junge Mann aus dem Landkreis auf Speichermedien bei
sich zu Hause. Foto: Arne Dedert/dpa, Symbolbild

AUSZEICHNUNG

Orden für BauunternehmerinGisela Raab

URTEIL Ein 28-Jähriger aus dem Landkreis wird zu einer Bewährungsstrafe verurteilt. Außerdemmuss er sich in
psychotherapeutische Behandlung begeben.

Kinderpornos auf der Festplatte

ÖPNV

Bauarbeitenwirken sich auf Fahrplan aus

Wasser ist
wieder in
Ordnung

ABKOCHANORDNUNG

Sprechstunde
für Senioren

SERVICE

Elfjähriger
Ladendieb

EIGENTUMSDELIKT


